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Wichtige Fragen haben 
richtige Antworten verdient.
Fripa verbindet dynamisches Wachstum mit einem systematischen und transparenten Qualitäts- und 
Umweltmanagement, das in Hinsicht auf Energieeffizienz und Ressourcenschonung neue Maßstäbe 
für den Umgang mit diesen Aufgaben setzt. Diese »Grünen Seiten« fassen die wichtigsten aktuellen 
Informationen, Zahlen und Fakten rund um das elementare Thema Nachhaltigkeit zusammen.

Ein natürlich guter Standort.

Die Fripa Papierfabrik hat ihren Sitz in 

Miltenberg am Main und verfügt damit 

über einen sehr zentralen Standort in  

Deutschland und auch Europa. Die Stadt 

Miltenberg selbst ist nicht nur von der 

und sicher in den Handel, wo sie täglich 

Millionen von Verbrauchern erreichen.

Gesundes Wachstum in 

einem dynamischen Markt.

Fripa bedient sowohl den deutschen 

Markt, als auch die angrenzenden euro-

päischen Märkte erfolgreich mit großen 

Mengen Hygienepapier, die seit Jahren 

kontinuierlich steigen. Diese expandie- 

renden Volumina wurden durch zielge- 

richtete Investitionen in modernste 

Produktions- und Lagertechnik erreicht: 

2008 und 2014 wurden kurz aufeinander 

folgend zwei neue Hochleistungs-Papier- 

maschinen installiert. Zudem wurde 2011 

ein vollautomatisches Hochregallager 

errichtet, das mit einer Kapazität von 

über 21.000 Paletten den zunehmend 

dynamischen Anforderungen der Märkte 

enstpricht.

Gelebte Verantwortung.

Die Produktion von Hygienepapier ist 

ein hoch industrieller Prozess. Nicht 

zuletzt die stetige Ausweitung der Kapa- 

zitäten erfordert grundsätzlich ein 

hohes Maß an Verantwortung. Sie muss 

den anspruchsvollen Aufgaben einer 

nicht nur zeitgemäßen, sondern auch 

immer zukunftsweisenden Fertigung be- 

gegnen. So stehen aktuelle Themen wie 

z. B. eine möglichst sinnvolle Nutzung 

der Rohstoffe, ein optimierter Energie- 

und Wasserverbrauch sowie eine größt-

mögliche Wiederverwendung der ent-

stehenden Reststoffe – bei gleichzeitig 

weiter steigender Produktion – täglich 

im Fokus.

kultivierten Landschaft des mittleren 

Maintales umgeben, sondern sie ist mit 

einer selten gut erhaltenen, mittelal-

terlichen Altstadt im Fachwerkstil auch 

ein sehr attraktives touristisches Ziel, 

das nur ca. 70 km von der Metropole 

Frankfurt am Main entfernt liegt. 

Inmitten dieser Region produziert Fripa 

bereits seit 1948 hochwertige Hygiene- 

papiere. Durch die sehr gute Verkehrs- 

anbindung in alle Richtungen gelangen 

Fripa Produkte von Miltenberg aus schnell 

Weitsicht mit Umsicht:

Fripa wächst und bewegt sich zugleich 
auch ökologisch und sozial immer weiter.
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Fripa ist sich der mit allen diesen Fak-

toren verbundenen, großen und weiter 

wachsenden Verantwortung bewusst 

und handelt entsprechend. 

Das Resultat sind messbare Leistungen, 

die sich sehen lassen können. So wird 

z. B. beim Wasser-/Abwasserverbrauch 

im Zuge der Papiererzeugung in Milten- 

berg schon seit Jahrzehnten ein sehr 

konsequenter Abwärtstrend verfolgt, 

so dass die Verbrauchswerte bei Fripa 

bereits seit langem auf ein absolutes 

Minimum reduziert sind. Neu-Investiti-

onen wie z. B. die 2014 in Betrieb ge-

nommene Papiermaschine 7 wurden 

mit dem Augenmerk auf optimierten 

Energieverbrauch getätigt, der dann 

auch tatsächlich weit unter den üblichen 

Branchenwerten rangiert (vgl. hierzu 

auch Seite 17). 

Verantwortungsvolles Handeln 

geht weit über den eigentlichen 

Herstellungsprozess hinaus. 

Wo kauft man am besten Rohstoffe aus 

verlässlich nachwachsenden Quellen 

ein? Wie lässt sich der Transport der 

Rohstoffe stets noch weiter optimieren, 

so dass dabei möglichst immer weniger 

CO2 emittiert? Wo und wie kann man 

in einem komplexen industriellen Pro-

zess Energie mit möglichst geringen 

Verlusten erzeugen und Anlagenin-

vestitionen mit intelligenten, zukunfts-

weisenden Möglichkeiten ausstatten, 

die effektiv helfen, nachhaltig Energie 

zu sparen? Solche wichtigen Fragen 

werden bei Fripa grundsätzlich thema-

tisiert. Damit möchte das Unternehmen 

den wachsenden ökologischen und 

auch sozialen Verpflichtungen gegen- 

über Umwelt, Verbrauchern, Kunden  

und Mitarbeitern gerecht werden.

Innovation nutzen. 

Innovative Technologien eröffnen heute 

an vielen Stellen ganz neue, oft ganz 

Die Verantwortung im Griff:

Die große Menge der Fripa Hygienepapiere 
verlangt einen möglichst kleinen ökologischen 
»footprint«.

An alles gedacht:

Für den Bau der Halle für die neueste Papier- 
maschine wurden 2014 mehrere Biotope für 
die auf dem Gelände lebenden Zauneidechsen 
geschaffen (s. hierzu auch S. 17 - 18).

einfache und raffinierte Möglichkeiten  

für einen nachhaltigeren und effek-

tiveren Betrieb von Maschinen und 

Abläufen. So entstehen häufig neue 

Ansätze, auf deren Basis sich Themen 

auf einmal noch besser und nachhaltiger 

lösen lassen als bisher. Solche Chancen 

möchte Fripa gerne ergreifen, um 

eine zeitgemäße Industrie-Ethik auch 

wirklich zu leben. Deshalb wird in dem 

kontinuierlichen Wachstum niemals nur 

der Aspekt des wirtschaftlichen Erfolgs 

alleine gesehen, sondern ein Verhalten 

angestrebt, dessen Auswirkungen mit 

der Umwelt harmonieren. In dieser 

Hinsicht werden alle noch so strengen 

Vorgaben natürlich pflichtgemäß erfüllt. 

Darüber hinaus gehört es zu den Grund-

sätzen des Unternehmens, sich mit 

den industriellen Standards und Bran-

chen-Indikationswerten nicht einfach 

zufrieden zu geben, sondern diese nach 

Möglichkeit noch initiativ zu übertreffen. 

So ist Fripa stets bestrebt, auch hier 

»immer eine Lage besser« zu sein.
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Das erste Kapitel informiert über die Grundsätze 
des Zellstoff-Einkaufs und fasst zusammen, wie Fripa 

mit Altpapier und dem Verbrauch der Ressource Wasser 
umgeht. Darüber hinaus werden wichtige Daten, Zahlen 
und Fakten zum Thema Energie und Energieverbrauch 
zusammengestellt, anhand derer sich der hohe Stellen- 
wert dieser Thematik im Unternehmen ablesen lässt. 

FRI PA  �  EIN RUNDER PROZESS

Kapitel 1

Ressourcen
Verantwortung wird hier 
als Gesamtkonzept gelebt.
Der komplexe Produktionsprozess bei Fripa ist ein ausgereiftes System, das alle Abläufe möglichst 
nachhaltig gestaltet. Hier werden Hygienepapiere von Menschen für Menschen grundsätzlich so gefertigt, 
dass sowohl das Umfeld am Standort, als auch die Natur und ihre Ressourcen effektiv berücksichtigt 
und geschont werden. 

Fripa sucht von Anfang an die richtigen 

Wege und verknüpft sie zu einem 

gesunden, funktionierenden System.

Es beginnt beim Einkauf der Rohstoffe, 

führt über die Aus- und Fortbildung 

sowie den Schutz der Mitarbeiter zu 

Unterhalt und Steuerung sämtlicher 

Produktionsprozesse und von dort zum 

zeitgemäß verpackten Produkt. Darüber 

hinaus ist die harmonische Eingliede-

rung in der Region ein wichtiger Faktor 

einer nachhaltigen Nachbarschaftsbe-

ziehung zu Natur, Kultur und den Men-

schen rund um den Standort. 

KAPITEL 1  •  RESSOURCEN

Millionen von Endverbrauchern nutzen 
und erleben täglich die hohe Qualität von 
Fripa Produkten in allen Lebenslagen.

> Seite 38

Die Herkunft des Zellstoffes ist ein 
entscheidender Faktor für die Papier-Qualität, 
aber auch für die nachhaltige Nutzung der 
Wälder und damit für den verantwortlichen 
Einkauf durch den Papierhersteller.

> Seite 08

Moderne Papiererzeugung auf Hochleis-

tungsniveau funktioniert nur bei gleichzei-
tiger Beachtung der damit verbundenen 
Verpflichtung gegenüber der Umwelt und 
den Menschen.

> Seite 31

Nachhaltigkeit lässt sich durch den Einsatz 
raffinierter Hightech effektiv fördern.

> Seite 24
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KAPITEL 1  •  RESSOURCEN  •  ZELLSTOFF

Hervorragendes Hygienepapier darf 

niemals auf Kosten der Umwelt oder 

des Menschen entstehen.

Die wachsende Bevölkerung und der stei-

gende Wohlstand in vielen Schwellen- 

ländern sorgen heute für einen immer 

höheren Bedarf an Holz als Brennmate- 

rial, Baustoff und auch für die Herstel-

lung von Frischzellstoff. Hier ist Vor-

sicht geboten, damit dieser hohe Be-

darf nicht einen plumpen Kahlschlag 

der Wälder provoziert. Vielmehr ist der 

Schutz und Erhalt des Lebensraumes 

Wald und seiner Ressourcen eine beson-

dere Herausforderung an die Industrie. 

Deshalb ist in den Fripa Einkaufs-Grund-

sätzen verankert, dass ausschließlich 

Zellstoffe Verwendung finden, die mit 

Holz aus nachhaltig bewirtschafteten 

Wäldern und legalem Holzeinschlag ge-

wonnen wurden und eine entsprechende 

Zertifizierung der Fripa Produkte gemäß 

den etablierten Institutionen FSC® oder 

PEFC™ ermöglichen. Der Weg des Holzes 

vom Wald bis zum Endprodukt muss lü-

ckenlos zurückverfolgt werden können 

und dessen Legalität dokumentierbar 

sein. Darüber hinaus sind alle bei Fripa 

eingesetzten Zellstoffe unbedingt EUTR- 

konform. Die EUTR (European Timber 

Regulation = Europäische Holzhandels-

verordnung) schreibt vor, dass in die 

EU nur Holz / Holzprodukte aus legalen 

Quellen in Umlauf gebracht werden.

TCF aus Überzeugung.

Fripa setzt zudem ausnahmslos 100% 

chlorfrei gebleichten Zellstoff (TCF) ein, 

d. h. bei der Bleiche wird auf den Einsatz 

von schädlichem Elementarchlor und 

chlorhaltigen Verbindungen komplett 

verzichtet. Dadurch sind die Abwässer 

weniger belastet und Umweltschäden 

durch Chlor / Chlorverbindungen ausge-

schlossen.

Die Grund-Substanz für 
echte Nachhaltigkeit 
Ein Grundsatz der Fripa Papierfabrik ist es, ausnahmslos 100% chlorfrei gebleichten Zellstoff 
der hochwertigen Kategorie »TCF« einzusetzen. Dieser muss zudem aus nachhaltiger Waldwirtschaft 
und legalem Holzeinschlag stammen und nach FSC® C018265 oder PEFCTM zertifiziert sein. 

Zum Erreichen der gesteckten Ziele ist die partner-

schaftliche Beziehung zu den Lieferanten ein wich-

tiger Aspekt. Durch respektvolle und kooperative 

Zusammenarbeit und die bewusste Wahrnehmung 

sozialer Verantwortung wurde bereits vor Jahrzehn-

ten die Basis für langfristige Geschäftsbeziehungen 

gelegt. In Europa finden sich verlässliche Partner, 

bei denen Fripa umweltgerechte TCF-Zellstoffe aus 

nachhaltigen Quellen mit möglichst kurzen Trans-

portwegen bezieht.

Warum Fripa Zellstoff überwiegend 
in Europa einkauft.

TCF

Das Gute liegt nah: 

Fripa kauft auf dem 

Weltmarkt prinzipi-

ell nur dort Zellstoff 

ein, wo die hohe 

TCF-Qualität sicher 

verfügbar ist

Fripa bezieht den TCF-Zellstoff überwiegend in Deutschland, Skandinavien 

und von der iberischen Halbinsel.

Vertrauen, kurze Wege, Nachhaltigkeit und eine Verpflichtung: TCF

KAPITEL 1  •  RESSOURCEN  •  ZELLSTOFF
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